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l Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier, 20 . Okt. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des General-
feldmarschalls Kronprinz Rupprecht von Bayern:
Bei regnerischem Wetter blieb der gegenseitige Aäillerie-
kamps auf beiden Sommeufern lebhaft.

Ein Angriff entriß den Engländern den größte/. Teil
der am 18 . Oktober in ihrer Hand gebliebenen Gräben
westlich der Straße Eaucourt-l ' Abbaye und Le Barque.

In den Abendstunden scheiterten Vorstöße englischer
Abteilüngen nördlich von Courcelette und östlich von Le
Sars.

Nachträglich wird gemeldet , daß die Engländer sich bei
den letzten großen Angriffen auch einiger von ihren so ge¬
rühmten Panzerkraftwagen (Tanks) bedienten . Drei liegen
durch unser Artilleriefmer zerstört, vor unseren Linien.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Front des General¬
feldmarschalls Prinz Leopold v . Bayern : Vor den von
uns gewonnenen Stellungen nördlich von Siwiawka am
Stochod brachen mehrere russische Gegenangriffe verlustreich
zusammen.

Südwestlich von Swistelniki aus dem Narajewka-West-
ufer stürmten deutsche Bataillone eine wichtige russische
Höhenstellung mit ihren Anschlußlinien und schlugen Wieder¬
eroberungsversuche blutig ab . Der Gegner ließ hier
wiederum 14 Offiziere 2030 Mann, 11 Maschinenge¬
wehre in unserer Hand.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl:
Im Südteil der verschneiten Waldkarpathen wurde der
Feind vom Gipfel des Mt. Rusului geworfen.

An den siebenbürgischen Grenzkämmen nehmen die
Kämpfe ihren Fortgang.

Balkankriegsschauplatz : Heeresgruppe des General-
seldmarschalls von Mackensen : Die Gefechtstätigkeit an
der Dobrudschafront ist lebhafter geworden.

Mazedonische Front : Nach anfänglichem Erfolg
wurde ein serbischer Angriff im Cernabogen zum Stehen
gebracht.

Nördlich der Nidze Planina scheiterten einige feindliche
Teilvorstöße.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
. - fl - .

» *

Der rauhe Herbststurm fegt über die Mulden und
peitscht Regen mit Schnee untermischt gegen Schützen¬
gräben und Unterstände ohne Unterschied , ob deutsch «oder
englisch oder französisch . Das ist zum Kämpfen just;
nicht das rechte Wetter und so sind die Unternehmungen
an der Somme lauf Teilkämpfe beschränkt geblieben , bei
denen den Engländern wieder die bei Courcelette uns!
entrissenen Gräben abgenommen wurden . Dafür tobte
der Artilleriekamps um so heftiger ; den ehernen Riesen
vermag auch das tollste Sturmwetter nichts anzuhaben.

Die deutsche oberste Heeresleitung hat wieder ein¬
mal Veranlassung , faustdicke Lügen des französischen Be¬
richts zu berichtigen. Tie Phantasie der Franzosen ist
bei den Lnftkämpfen und bei deren Beschreibung immer
besonders üppig , aber so knüppeldick wurde doch schon
lange nicht mehr aufgetragen als bei dem französischen
Bericht über den Flieger -Ueberfall auf Oberndorf vom
13. Oktober : ,„40 französische Flugzeuge haben 4 340
Kilogramm Geschosse auf die Mauserwerke abgeworfen.
Sechs deutsche Flugzeuge wurden abgeschosfen .

" — Dem¬
gegenüber stellt das deutsche Generalquartier nochmals
wst, daß von den 40 englisch-amerikanisch-französischen
Fliegern nur 15 Oberndorf erreichten, die übrigen wurden
von deutschen Flugzeugen und Abwehrgeschützen vertrie¬
ben. Von unseren an den Luftkämpfen beteiligten Flug¬
zeugen ging keines verloren , kein deutscher Flieger wurde'

getötet oder auch nur verletzt . Dagegen sind 9'
feindliche

Flugzeuge, zum Teil scP unversehrt in unsere Hand ge¬
fallen , 9 feindliche Flieger find tot , 8 wurden gefangen
genommen. Die Niederlage der Feinde ist also eine
vollkommene. > .

Eine interessante Feststellung ist der bulgarischen
Heeresleitung gelungen . Tie barbarischen Greueltaten der
Rumänen sind zwar in der Hauptsache von rumänischen
Soldaten verübt worden , aber das russische Oberkom¬
mando ist der Urheber, von ihm sind sie unmittelbar be¬
fohlen worden . Die Dankbarkeit der Bulgaren gegen
den Zar -Befreier wird dadurch nicht gewinnen.

Das Wetterglas in Frankreich
ist die Rente. Heute ist jenseits der Vogesen äußerlich
alles noch kriegsbegeistert ; die amtlichen Berichte wissen
nur von kriegerischen Erfolgen und von dem Elend zu
erzählen, das die letzten Kräfte des Erbfeinds aufzehrt.
Alle Welt hat nur den Gedanken : Sieg und Rache ! Aber
es gibt daneben noch einen Gefühlsmesser von außer¬
ordentlicher Empfindlichkeit: die Börse und der Kurs
der Staatspaviere . In keinem Lande ist sie so sehr Der
Seelenspiegel der Nation wie in Frankreich . Und was
sagt nun die Börse ? Die Z prozentige Staatsrente stand
im Jahr 1915 ziemlich lange fest auf dem Kurse von
62 .50 . Als aber der Krieg immer länger dauerte und
die Blutopfer immer größer wurden , fiel sie langsam
bis 61 .90 zu Anfang Jnni ds . Js . Mit der großen
Offensive (1 . Juli ) stieg die Rente wieder und erreichte
am 24 . Juli ihren höchsten Stand mit 64 . 60 . Wer trotz
der täglichen Siegesnachrichten blieb der Erfolg weit
hinter den Erwartungen zurück ; am 28 . August stand
die Rente auf 63 .55 . Da kam die Kriegserklärung Des
>,edlen Brudervolks " in Rumänien und die Pariser Börse
begrüßte den werten Bundesgenossen mit der Kurser¬
höhung , die am 14 . September fast ihren Höchststand
erreichte, nämlich 64 . 25. Aber da kam die bekannte
Kammersitzung, in der die französische Regierung Farbe
bekennen mußte ; am 22 . September stand die Rente
wieder, wie 1915 , auf 62 .50, und ' die große Retirade
der Rumänen , das Mißgeschick Sarrails in Mazedonien,
die deutschen Tauchboote im Mittelmeer und verschiedenes
andere wirkte mit , daß sie am 3 . Oktober auf 61 .90
fiel . und am 11 . Oktober stand sie gar auf 61 .60 , ob¬
gleich die Bank von Frankreich im Bunde mit der Re¬
gierung sich alle Mühe gab , die Kurse zu stützen. Wenn
trotz aller Anstrengungen und aller Geld- und Waffen-
hilse von Amerika die französische Rente immer weiter
fällt , so ist das der sicherste Beweis , daß der besitzende
französische Bürger , das Rentnertum , das einmal alle
Geldopfer des Krieges aufaebürdet bekourmt , ke

' n rechtes I
Vertrauen in die Zukunft mehr hat und der Re¬
gierung und ihren Berichten nicht mehr glaubt.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , 20 . Okt . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Nördlich der Somme haben die Franzosen im Laufe
der Nacht das Dorf Sailly befestigt und den Rand dieser
Ortschaft mit den eroberten Stellungen gesichert. Deutscye Gegen¬
angriffe von dem Weiler in der Nachbarschaft von Sailly wurden
durch Sperrfeuer vereitelt. Die Gewinne sind restlos behauptet.
Südlich der Somme machte» die Franzosen zwischen Maisonnette s
und Biaches einige neue Fortschritte. In L '' bringen wurde ein l
deutscher Handstreich auf einen französischen Graben l : Bnres z
(nordöstlich von Luneville ) leicht abgeschlagen.

Orientarmee: 2n der Gegend des Doiransees wur¬
den bulgarische Angriffe in der Nacht vom 17 . auf den Ok¬
tober auf die Stellungen nördlich von Dodjoli unter ei

'ten Verj-
lusten durch Feuer zurückgewiesen . Im Bcrggebiet . i Dobro
Polje dauert der Kampf trotz des erbitterten W . rrstandes
des Feindes mit Vorteil für die Serben an . st dem link n
Ufer der Cerna haben die Serben in einem . >pf sas Dorf
Brod genommen und etwa 80 Gefangene gemach " unserem
linken Flügel dauert der Artilleriekampf an.

Abends : Nördlich der Somme versuchten die De .. chen ver¬
geblich gegen 5 Uhr , unsere Linien nördlich und östlich von
Sailly Saillislc anzugreifen. Südlich der Somme erreichten wir
im Laufe des Tages neue Fortschritte zwischen Biaches und
Maisonnette. Die Gesamtzahl der während der gestrigen Kämpfe
gemachten Gefangenen übersteigt gegenwärtig 350, darunter etwa
10 Offiziere.

Der englische Tagesbericht.
WTB . London , 20 . Okt . Amtlicher Bericht von gestern

abend : Wir rückten bei der Höbe von Warlencourt leicht vor . !

Ein lo i unternommener Gegenangriff des Feindes wurde durch
unser Sperrfeuer abgehoben.

Saloniki: An der Strumafront nichts wichtiges . Im
Doiranadschnitt unternahm der Feind in der Nacht zum 17.
Oktober einen heftigen Angriff gegen unsere rechte Flanke,!
der zurügeschlagen wurde.

Die Lage im Osten.
Der bulgarische Bericht.

WTB . Sofia , 20 . Okt. Amtlicher Bericht von
gestern : Mazedonische Front: Zwischen dem
Prespasse und der Eisenbahn Bitolia — Florina das üb¬
liche Artilleriejeuer . Im Cernabogen heftiges Artillerie
seuer und Jnfanteriekämpfe . Ter Kampf dauert an.
Ein schwacher feindlicher Angriff gegen Tarnowo wurde
abgeschlagen . Im Moglenica -Tag und beiderseits des
Wardar schwache Artillerietätigkeit . Am Fuße der Be-
lafica-Planina Ruhe . An der Strumaftont lebhafte
Aufklärungstätigkeit und stellenweise schwaches Artlilerie-
feuer. Ein feindlicher Kreuzer beschoß an der Küste
des Aegäischen Meeres ergebnislos die Höhen in der
Nähe des Dorfes Orsano . — Rumänische Front:
Auf der ganzen Front kein wesentliches Ereignis.

Der rumänische Tagesbericht.
WTB . Bukarest, 20 . Okt . Amtlicher Bericht von gestern:

Nord - und Nordwestfrout : Bei Fulghes und Bicaz Artillerie-
Kämpfe. Eine unserer Abteilungen, die über das Gebirge ging,
überraschte bei Agas (Tromstal) feindliche Truppen , die sie mir
dem Bafonett angriff . Sic zerstörte 12 feindliche Kanonen und
Wagen , tötete die Pferde und zog sich unter Mitnahme von
600 Gefangenen wieder zurück . Eine andere Abteilung, die
Goioasa (Trotustal) angriff , überraschte den Feind , machte 300
Gefangene und erbeutete Maschinengewehre . Fm Uzul -Tai haben
wir feindliche Angriffe zurückgcwieseii . Fm Oituz-Tal dauern
die Kämpfe mit äußerster Erbitterung an . Im Brancca leichte
Kämpfe. An der Grenze bei Tabla Buzi leichte Gefechte. Im
Buzeu-Tal Artilleriekämpfe. Bei Bralocia und Predeius ist
die Lage unverändert. Bei Prcdeal haben wir feindliche Ein¬
heiten über die Grenze zurückgemorfen , die gegen Clabucatul und
Taurului vorrückten . Im Engpaß von Bran haben mir gegen
Dragoslavslc Boden gewonnen . Kleine feindliche Kolonnen, die
gegen den Scara-Paß vorgerückt waren, sind angehalten wor¬
den . Auf der übrigen Front ist die Lage unverändert. —
Süd- und Südweftfront : Die Lage ist unverändert. (Sind doch
Teufelskerle, diese Rumänen . Wie die den Feind überraschen
können 9

Hochverratsprozeß.
Sofia , 20 . Okt. Im Prozeß gegen den früheren^

Minister GHenadiew und Genossen, die von Frankreich
und England zu Bestechungen 20 Millionen erhalte«

hatten , wird das Urteil morgen verkündet . Der Staats¬
anwalt änderte die Anklage in Bestechung ab.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 20 . Okt . Amtlich wird verlautbart

vom 20 . Oktober 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: Im Pa-

subiogebiet dauern die Kämpfe fort . Nach langer heftiger
Beschießung griffen gestern 4 Uhr nachmittags die Ita¬
liener unsere Stellungen nördlich des Gipfels noch¬
mals an . Es kam zu erbitterten Nahkämpsen. Unter
Führung ihres Oberbrigadiers Ellison schlugen die tap¬
feren Tiroler Kaisersäger des 1 ., 3 . und 4. Regiments
sämtliche Angriffe erneut blutig ab . Alle Steilungen
blieben in ihrem Besitz . Ueber 100 Italiener wurden
gefangen. Durch starke Artillerie unterstützt griff an
der Fleimstalfront ein Alpinibataillon die Frorcella di
Sadole und den Kleinen Eauriol an . In unserem
Maschinengewehrfeuer brach der Angriff zusammen.

De. Krieg zur See.
Marseille , 20 Okt . Im Mittelmeer sind dieDam¬

pfer „Großhill " (5 ' 02 Tonen ), , ,Elex " (3980 T .) und'
„ Heintssall " versei worden.

Stockholm, T .' . Okt . Der , 'edische Dampfer
„Normandict " ist versenkt worden.

Neues vom Tage.
Generaloberst von Klnck » ^ Disposition.
Berlin , 20 . Okt . Ter O , . efehlshaber der 1.

Armee, Generaloberst von Kluck , ist zur Disposition
gestellt. Kluck hat zu Beginn des Krieges die erste
Armee im Siegeslauf durch Belgien nach Nordsrank¬
reich hineingesührt , dabei die Engländer bei S . Quen¬
tin aufs Haupt geschlagen . Im Stellungskrieg er-



litt er eine schwere Verwundung durch Schrapnell-
rugeln . Am 13. Oktober 1915 feierte er sein oO-
jähriges Militärdienstjubiläum . Das deutsche Heer und
Volk bringen dem verdienten General an diesem Tage
den wohlverdienten Tank entgegen.

Berlin , 20 . Okt. Major Deutelmoser , Chef des
Kriegspresseamtes, wird aus dem militärischen Dienst
ausscheiden und in das Auswärtige Amt eintreten.

Bittschrift an den Reichsatg.
Berlin , 20. Okt . Dem Reichstag ist eine Petition

zugegangen, der Reichstag möge sich dafür verwenden,
Var,

'
mit dem Abbau der politischen Zensur end¬

lich ernst gemacht werde und daß Personen , die sich als
volitisch unzuverlässig erwiesen haben, aus der Um¬
gebung der Reichsregierung entfernt wer¬
den . Tie Bittschrift trägt acht Unterschriften :

, Fürst
Otto zu Salm -Horstmar , die Prinzen Karl und Friedrich
zu Löwenstein-Wertheim-Freudenbscg, Landgerichtspräsi¬
dent Karl . Freiherr von Thüngen -Roschacff, Landtaas-
abg . Beckh-Ratsberg , Geheimrat Prof . Tr . Dietrich Schä¬
fer, Geheimrat Prof . Tr . Seeberg , Geh . Kommerzien¬
rat Tr . Wacker . Die Bittschrift hat u . a . den (in¬
zwischen aus dem Auswärtigen Amt entserirten) Tr.
Walentin, ferner Ball in und eine Anzahl von
Beamten im auswärt . Dienst im Auge, die namentlich an¬
geführt werden unter ausführlicher Begründung des Vor¬
wurfs , daß, die Wirksamkeit der Genannten den Reichs¬
interessen abträglich sei . :

Berlin , 20 . Okt . Im Hauptausschuß führte der Bericht¬
erstatter Graf Westarp aus , das Kriegsernährungs¬
amt habe sich so entwickelt, wie es der Reichstag im Frühjahr
besprochen habe . Der Personalbestand betrage 200 Personen . Die
Bekämpfung des Wuchers sei in die Wege geleitet , doch müsse
noch viel schärfer vorgegangen werden. Dagegen werden fahrläs¬
sige Verstöße gegen die zahllosen Ernährungsvorschriften vielfach
zu hart bestraft . Ein Mitglied der Deutschen Fraktion wünschte
Auskunft über die Hohe der ausbezahlten Gehälter . Das Zen¬
trum beantragt, der Reichskanzler solle eine Statistik über die
Zahl der beim Kriegsernährungsamt und den Kriegsernährungs¬
gesellschaften beschäftigten Personen , über ihr Gehalt und ihre
Konfession vorlegen . Präsident von Batocki betonte, b>ei
Neberschreitung der Höchstpreise solle man nur den Verkäufer,
nicht den Käufer fassen , sonst kommen die krassesten Fälle nicht
heraus. Die Erzeugungskraft der Landwirtschaft sei auf einer be¬
wundernswerten Hohe geblieben. Leider sei man gezwungen,
, rüher gemachte Fehler in der Kriegsversorgung vielfach weiter
zu tragen. Die Rationierung des Fleisches sei schwierig, aber
durchführbar i schwerer sei sie bei Butter , Milch und Eiern.
Hier habe man erst anfangen können, als die beste Zeit
vorüber war . Es sollen auch poch die sogenannten Streichmittel,
ferner Graupen, Grütze usw . rationiert werden. Doch gebe es
Grenzen für die Rationierung wie für die Preisbemessung . Von
Berlin aus dürfe man sich nicht zu sehr in die Einzelheiten einmischen.
Alles lasse sich nicht beschlagnahmen, aber es solle eine Bestands¬
aufnahme angefertigt werden über alles, was wir an Nah¬
rungsmitteln haben . f

In den letzten Wochen seien in Preußen täglich AM Wag¬
gons Kartoffeln , die höchste mögliche Zahl , zur Verladung ge¬
längt. Die gleichmäßige Fett- und Fleischzustellung werde in
kürzester Zeit durchgesührt sein . Den Schwerarbeitern werde eine
größere Ration von Fett ( 125 Gramm pro Kopf und Woche)
zugeteilt. Staatssekretär Dr . Helsferich machte Angaben über
die Sterblichkeit. Die Ziffern bewegen sich von 1911 bis 1916
auf 14,0 bis 19,7 pro Tausend . 1916 zeigt in den ersten sieben
Monaten 16,0. Die Kindersterblichkeit bewege sich in absteigender
Richtung. — Präsident von Batocki stellte jür den 1 . De¬
zember 1916 eine Art Volkszählung in Aussicht, durch die
auch festgestellt werden soll , woher es komme, daß nach der Zahl
der ausgegebenen Brotkarten die Bevölkerungszahl 4 Millio -
<en Menschen mehr betrage, als nach der Statistik nach¬
gewiesen sei.

Deutsche Verwahrung gegen Norwegen.
Berlin , 20. Okt . (Amtlich . ) Tie „Nordd . Mg.

Zeitung " schreibt : Tie norwegische Regierung hat , um
den Eindruck ihrer Verordnung vom 13 . Oktober abzu¬
schwächen, ihre Antwort auf die Denkschrift der Entente¬
mächte üb ?r die Behandlung der U-Boote veröffentlicht,
worin sie sich einerseits das Recht zuspricht, Kriegs¬
unterseebooten jeden Verkehr und Aufenthalt auf nor¬
wegischem Seegebiet zu untersagen , andererseits aber ihre
Pfncht verneint , irgend einer der kriegführenden Mächte
gegenüber ein solches Verbot zu erlassen. — Zu dieser
^Erklärung ist zu bemerken, daß sich die Verordnung
offenbar im wesentlichen nur gegen Deutschland richtet
und daher dem Geist wahrer Neutralität nicht entspricht. .
Der deutsche Gesandte in Christiania ist daher beauftragt
worden, gegen das Vorgehen der norwegischen Regie¬
rung nachdrücklich Verwahrung einzulegen.

Schiffsuutergang.
London, 20. Okt. Der englische Cunard -Dampser

Maunia (13 405 Brutto -Registertonnen ) ist gesunken . Ter
Kapitän und 163 Mann der Besatzung sind gerettet.
Ungefähr 180 Fahrgäste sind früher gelandet worden.

Portugals Belohnung.
Budapest ,

"
20. Okt. „Ah Est" meldet , England

habe Portugal für seine Beteiligung am Kriege die (nord¬
westliche) Provinz Spaniens , Galicia , versprochen.

Englisch.
Rotterdam , 20 . Okt . Tie „Daily Mail", das

Schwesterblatt der „Times " fordert die Beseitigung des
-Königs Konstantin : „Was steht noch im Wege? Das
Gerücht sagt, daß die Hemmung nicht in Griechenland zu
suchen sei , sondern bei einigen Staatsmännern anderswo.
Es wird behauptet, daß Gr « ) monarchische Gewissens¬
bedenken habe, aber es sei unglaublich, daß die Hehre
des göttlichen Rechts, das in iEngland 1649 und
in Frankreich 1793 aufgestellt worden ist, noch im heu¬
tigen England anerkannt werden sollte. Wir wollen damit
Plicht sagen , daß die Griechen soweit gehen sollen , wie
mnsere rauhen Vorväter im 17 . Jahrhundert gegangen-sind . Aber wenn sie eine Republik aufgerichtet wünschen,
stehen wir nicht ein , warum ihnen dies nicht vergönnt
Dein sollte . Tann wird General Sarrail vielleicht die
Dände frei bekommen , um den Krieg fortzusetzen .

"

? AMtlrches.
i

Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichs
i kanzUrs über Kartoffeln.
' Vom 14 . Oktober t916.
, Aus Grund der Bekanntmachung über Kriegsmaßnahmen
- zur Sicherstellung der Volksernährung vom 22 . Mai 1916
i wird verordnet:
- Dke Regelung der Versorgung der Bevölkerung mit j
- Speisekartoffelu hat nach dem Grundsatz zu erfolgen , daß

bis zum 15 . August 1917 nicht mehr als 11 » Pfund!
Kartoffeln für den Tag und Kopf der Bevölkerung durch- ^

j schnittlich verwendet werden dürfen. Dabei ist vorzuschreiben, !
j daß der Kartoffelerzeuger auf den Tag und Kopf bis 1 *

2 !
: Pfund Kartoffeln seiner Ernte für sich und für jeden An- S
> gehörigen seiner Wirtschaft verwenden darf , während im z

übrigen der Tageskopfsatz auf höchstens 1 Pfund Kartoffeln !
mit der Maßgabe festzusetzen ist , daß der Schwerarbeiter !
eine tägliche Zulage bis 1 Pfund Kartoffeln erhält . j

Kartoffeln , Kartoffelstärke, Kartoffelstärkemehl sowie ^
Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei dürfen, vorbehaltlich der s
Vorschrift im Abs . 2, nicht verfüttert werden. j

Kartoffeln , die als Speisekartoffeln oder als Fabrik-
kartoffeln nicht verwendbar sind , dürfen an Schweine und

! an Federvieh und, soweit die Verfütterung an Schweine .
j und an Federvieh nicht möglich ist, auch an andere Tiere ^
A verfüttert werden.

Es ist verboten, Kartoffeln einzusäuern und die an die
Trockenkartoffel-Verwertungs-Gesellschaft m . b . H . in Berlin !
abzuliefernden Mengen zu vergällen oder mit anderen!
Gegenständen zu vermengen . !

Der Handel und der Verkehr mit S a atkartoffeln !
ist bis auf weiteres verboten . Verträge über Lieferung
von Saatkartoffeln gelten , soweit die Lieferung nicht bis
zum 20 . Oktober 1916 erfolgt ist, als aufgehoben.

Wer den Vorschriften zuwiderhandelt , wird mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mart oder mit . einer dieser Strafen bestraft.
Neben der Strafe können die Vorräte , auf die sich die straf¬
bare Handlung bezieht, ohne Unterschied , ob sie dem Täter
gehören oder nicht, eingezogen werden.

« * * .

Die Bestimmung des tz 4 der Verfügung des Mini¬
steriums des Innern vom 3l . August 1916 über die Kar-
toffelverforgung wonach die Ausfuhr von Kartoffeln aus
einem Kommunalverband in Mengen bis zu einem Zentner
für ein und denselben Empfänger gestattet ist , wird dahin
abgeändert , daß nur noch die Ausfuhr in Mengen bis zu
20 Kilogramm für ein und denselben Empfänger ohne Ge - ,
nehmigung zulässig ist.
Tie Kartoffelversorgung im OK . Bezirk Nagold.

Da die Versorgung des Bezirks mit Kartoffeln Schwie¬
rigkeiten begegnet, werden die Landwirte , höherer Anord¬
nung gemäß, darauf aufmerksam gemacht, daß die Hoffnung
auf eine Erhöhung des vom Kriegsernährungsamtfür das
ganze Reich festgesetzten Erzeugerhöchstpreises — derzeit
4 Mark für den Zentner — völlig aussichtslos sei , daß
aber Landwirte , die sich weigern, ihre Kartoffeln zu dem
Höchstpreis an die Bezirtsaufkäufer abzugeben, unnachstcht-
lich die Zwangsenteignung zu gewärtigen haben, bei der
nach den geltenden Bestimmungen nur 2 .50 Mt. für den
Zentner bezahlt werden dürfen. Die Aufkäufer des Bezirks
Nagold werden in nächster Zeit die überschüssigen Mengen
für den Kommunalverband auskaufen.

Breuuesfelsamrulung im OA. Bezirk Nagold.
Herr Seilermeister Louis Schlotterbeck ip Nagold wird -

vom Montag, den 23 . ds . Mts ., ab die gesammelten Bren - !
nesseln abnehmen. :

Die Abnahme erfolgt an den Bahnhöfen in Alten- ;
steig am Montag, den 23 . ds . Mts . vormittags von 9 !
bis nachmittags 2 Uhr aus den Gemeinden Altensteig,
Altensteig -Dorf, Berneck . Beuren, Bösingen , Egenhausen,
Enztal, Ettmarmsweiler , Fünfbronn , Garrweiler, Gaugen¬
wald , Simmersseld, Spielberg und Ueberberg, in Eb - ;Hausen am Dienstag , den 24 . ds . Mts . vormittags 9—11
Uhr aus den Gemeinden Ebhausen , Ebershardt, Wenden
und Wart, in Rohrdorf am gleichen Tage nachmittags
von 2 bis 4 Uhr aus den Gemeinden Rohrdorf und Wald¬
dorf, in Nagold am Donnerstag, den 26 . ds. Mts.
vormittags von 8 bis 12 Uhr aus den Gemeinden Nagold,
Beihingen , Jselshausen, Oberfchwandors und Unterschwan¬
dorf, in Gündringen am gleichen Tage nachmittags
von 4 bis 6 Uhr aus den Gemeinden Haiterbach mit Alt-
nuifra , Obertalheim , Schietingen und Untertalheim . Die
Nesseln müssen gut gebunden und entblättert sein.

Berkehr mit Bodsnkohirade » (Kohlrüben ) .
Auf Grund der Verfügung des K . Ministeriums des

Innern vom 13 . Okt . d . I . dürfen Bodenkohlraben nur
durch die Vermittler abgesetzt und gekauft werden, die nach

! 8 7 der Verfügung des K. Ministeriums des Innern über
> den Verkehr mit Gemüse und Obst vom 9 . Juni 1916 von
! der Landesversorgungsstelle zu bestellen sind . Ausgenommenvon dieser Vorschrift sind Verkäufe und Käufe über Mengen! bis zu 3 Zentner , Käufe jedoch nur, soweit die von dem

Käufer für das ganze Wirtschaftsjahr gekaufte Menge nicht
mehr als 3 Zentner beträgt . Als Preis, der dem Er¬
zeuger bis auf weiteres durch die Vermittler gezahlt wer¬
den darf, ist von der Landesversorgungsstelle 2 Mark für
den Zentner festgesetzt worden . Hierfür hat der Erzeugerdie Ware bis zur Verladestation zu fahren . Der Preis
versteht sich für gesunde , geputzte Ware . Die Händler , dke
in freigelassenen Bezirken aufkaufen, dürfen die Ware mit

: einem Zuschlag von 20 Pfg . für den Zentner Weiterver¬
käufen. Da im BezirkNagold kein Vermittler bestellt

. ist, gelten obige Preise als Richtpreise.

WttNtteig. 31. Oktober 1916.
l Tic würtiembcrgische Verlustliste Nr . 484
j betrifft die Jnf .-Regtr . Nr . 120, 124 und 127, dass
j Gren . -Negt . Nr . 123 , das Gebirgs -Bat ., die 1 . Landw .-
! Est . , das Feldart .-Regt . Nr . 13, das Feldart . -Regt . Nr.
! 65, Ludmigsburg und das Ers .-Feldart . -Regt . Nr . 65,
: die Gebirgs -K'anonen -Batt . Nr . 6 und 8, die 1 ., 3 . und

6 . Feld -Pionier -Komp. , die 6 . Landw . -Pionier -Komp. Nr.
26, den Ehem. Fernsprech-Zug Nr . 27, die Res.-Art .-
Munitionskol . Nr . 3, die San .-Komp. Nr . 1 und 3,
Res.-Sanitäts -Komp. Nr . 26 und Feldlazarett Nr . 7.
Ferner werden Berichtigungen früherer Verlustlisten mit-
aeteilt.

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Joseph Baum¬
gärtner, Gündringen , verw . (Nachtr . gem ) Gefr . UlrichBürkle , Breitenberg , verletzt. — Berichtigung zur Verlust¬
liste Nr . 471 : Gefr . Friedrich Auer, Schönbronn , Nagold,
bisher vermißt , in Gefangenschaft.* Der erste Schnee . Die ersten Schneestocken , die den

! gestrigen Tag über lustig zur Erde wirbelten , zerflossen
S zwar rasch , aber sie und der rauhe Wind erinnerten doch
j an den nahenden Winter . Es war auch ein Wink für
! die Obstbaumbesitzer und für diejenigen Landwirte , welche

die Kartoffeln zum Teil noch stecken haben, die Ernte vollends
j einznheimsen.

— Untaugliches Schuhwerk Die Verordnungdes Bundesrats , wonach untaugliches Schühwerk nur
noch bis zum 31 . März 1917 verkauft werden dür¬
fe, ist wieder aufgehoben und der Verkauf allgemein bis
ans weiteres gestattet worden.

— Nochmals der Warenumsatzstempcl . Das
neue Warenstempelgesetz hat es schon auf sich . So oft
man den Gegenstand behandelt , immer findet man wieder
Irrtum und Unsicherheit in den weitesten Kreisen über
dieses Gesetz , das allerdings auch in seiner abgeänderten
Form noch ein Schulbeispiel ist für raffinierte Finanz¬
kunst, die dem ehrlichen Menschenverstand nicht so ohne
weiteres faßbar ist. Wir möchten aber doch nicht unter¬
lassen, auf einige unrichtige Auffassungen hinzuweisen,
die vielfach verbreitet sind. Es ist nicht zutreffend, daß
Warenumsätze bis 100 Mk . allgemein von der Steuer
befreit sind. Es ist vielmehr zu unterscheiden, ob die
Umsätze im Betrieb eines inländischen Gewerbes gemacht
werden oder nicht.

>
"7 Umsätze im Betriebe eines inländischen Gewerbes,

j also die Verkäufe von Handelsfirmen , Kleinhändelstrei-
! Lenden, Gewerbetreibenden usw . sind ohne Rücksicht auf
^ die Höhe der einzelnen Zahlung steuerpflicht ig . Tie

Gesamtsumme aller Zahlungen im Jahre muß zur Ver¬
steuerung angemeldet werden . Hat z. B . ein Geschäft im
Jahr für 1000 Verkäufe zu 20 Mk . die Zahlungen von
20000 Mk . eingenommen , so muß diese Summe an¬
gemeldet werden . Befreit sind nur solche Gewerbebetriebe,
bei denen der Gesamtbetrag der im Jahre eingegangenen
Zahlungen 3000 Mk . nicht übersteigen. Tiefe
haben überhauptkeineSteuerzu entrichten, einer¬
lei, ob die einzelne Zahlung 100 Mk . übersteigt oder nicht.

Umsätze außerhalb des Betriebes eines inländischen
Gewerbes, z . B . der Verkauf eines Hausstandes durch
den früheren Besitzer , der Verkauf einer Sammlung durch
den Sammler , unterliegen der Umsatzsteuer nur dann,
wenn die cingegangene Zahlung 100 Mk . erreicht. In
diesen Fällen ist die Steuer durch Ausstellen einer ge¬
stempelten Quittung durch den Verkäufer zu entrichten.

Die Steuer wird in beiden vorgenannten Fällen
berechnet nur von vollen Hunderten der Steuersumme.
Wird also im ersten Falle ein Gesamtbetrag von 20050
Mk . angemeldet, so beträgt die Steuer 20 Mk . ; wird
im zweiten Falle eine Zahlung von 150 Mk . geleistet,
so beträgt die Steuer 10 Pfg.

Vielfach ist die Frage aufgeworfen, ob eine Ab¬
wälzung des Stempels vom Verkäufer auf den
Käufer erlaubt ist . Das Gesetz trifft ausdrückliche Be¬
stimmungen nur für den Fall , daß es sich um einen
Vertrag handelt , der vor dem 1 . Oktober ds . Js . abge¬
schlossen ist, für den aber Zahlung erst später eingeht.
Hier ist der Abnehmer verpflichtet, dem Lieferer
einen Zuschlag zum Preise in Höhe der Steuer zu leisten.
Bei später abgeschlossenen Verträgen ist es ohne besondere
Vereinbarung kaum zulässig, dem Abnehmer den Stempel
besonders in Rechnung zu stellen . Er muß vom Ver¬
käufer in den Preis einkalkultert werden.

Es wird darauf Hingeiviesen , daß das Gesetz über
den Warenumsatzstempel im Reichsgesetzblatt 1916, Nr.
148, und die Ausführungsbestimmungen dazu im Zen¬
tralblatt für das Deutsche Reich, 1916 , Nr . 40, vev-
öffentlicht worden sind . Beide Drucksachen können durch
dm Buchhandel bezogen werden.

Es ist ferner in Vorbereitung die Ausarbeitung von
Verwaltungsgrundsätzen , durch die viele sofort aufgetauchte
Zweifelsfragen beantwortet werden. Es ist zu erwarten,
daß diese Grundsätze im Laufe des Oktober fertiggestelltund ebenfalls im Buchhandel erhältlich sein werden.

— Der Bock als Gärtner . Mit verschiedenen
Kriegsgesellschaften m . b . H . hat man schon recht be¬
trübende Erfahrungen gemacht , es sei nur an die Be¬
trügereien innerhalb der Kriegsgetreidegesellschaft er¬
innert , durch die das deutsche Volk in seinen Nahrungs¬
sorgen um Millionen geprellt und um riesige Getreide¬
vorräte betrogcm wurde . Durch das preußische Kriegs¬ministerium sind auch in der Kriegslederaktiengesellschaft



schwere „ Unregelmäßigkeiten" aufgedeckt worden . Ver¬
schiedene der dort „ amtierenden " Herren haben Schmier¬
gelder — sie selber nennen es „Provisionen " — im
Betrag von 40000 Mk . und darüber , soweit bis jetzt
nachgewiesen werden konnte, genommen zu ihren bekannt¬
lich sehr reichlich bemessenen Gehältern hinzu . Da ist es
kein Wunder , wenn die Lederpreise eine Höhe erreicht
haben , die man nicht anders als Wucherpreise bezeichnen
kann.

— Seefische . Tie unerhörten künstlichen Preis¬
steigerungen bei Seefischen , die den Artikel vom Tisch
des kleinen Mannes vollständig verdrängt haben, ver¬
anlassen das Kriegsernährungsamt , Höchstpreise einzu-
führen . Diese werden aber nicht zum Ziele führen , so¬
lange , wie ans Berlin gemeldet wird , zahllose Händler
und Agenten den vom Fang heimkehrenden Seefischern
auflauern und ihnen die ganze Beute zu jedem Preis
abnehmen , um sie an Fleischfabriken weiterzuverkaufen,
die daraus Fischwurst, Fischbutter usw . Herstellen und zu
teuren Preisen absetzen. So verschwinden die frischen
Fischê überhaupt vom Markt und die Höchstpreise sind
gegenstandslos. Das Oberkommando in den Marken hat
daher die Herstellung von Brühwürsten aus Fischfleisch
verboten.

ep - ll>. Gustav Boffert . Am 21 . Oktober feiert
der Altmeister der ivürttembergischen Kirchengeschichte,
zugleich einer unserer charaktervollsten Vertreter schwäbi¬
scher Art und Gründlichkeit, Pfarrer a . D . I) . Dr . Gustav
Bossert seinen 75 . Geburtstag . Nicht nur die würt-
tembergische Kirche und ihr * Pfarrstand besonders, auch
die historische Wissenschaft verdanken ihm reiche För¬
derung. Ans die jüngere schwäbische Theologenwelt hat
er besonders durch Belebung der kirchengeschichtlichen Stu¬
dien weithin gewirkt. Auch außerhalb Württembergs hat
er volle Anerkennung gefunden. Zahlreiche, geschichts-
wisscnschastliche Gesellschaften in Deutschland und Oester¬
reich haben ihn durch Ernennung zum korrespondierenden
Mitglied geehrt. Ter König hat ihm im Jahre 1906
in Anerkennung seiner wissenschaftlichen Verdienste die
große goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft ver¬
liehen.

(-) Stuttgart , 20 . Okt. (Haftentlassung .) Der
wegen des angeblichen Mordversuchs gegen den Stutt¬
garter Polizeikommissär Mauksch vor rund 13 Wochen
verhaftete Fliegersoldat Janus ist dieser Tage aus derj
Untersuchungshaft entlassen worden, nachdem die Unter¬
suchung seine Schuldlosigkeit ergeben hat.

(-) Stuttgart , 20 . Okt. (Selbstmordver¬
suchs 5 » ure vormittag stürzte sich ein 21 Jahre
altes Mädchen vom dritten Stock eines Hauses in der
Eberhardstraste auf die Straße . Das Mädchen wurde
schwer verletzt ins Kathärinenhospital verbracht.

(-) Mundelsheim , 20 . Okt. (Der „ Neue "
.) Der

Verkauf des „Neuen" bei der hiesigen Weingärtnergesell¬
schaft fand am vergangenen Dienstag nachmittag im Saal
„zum Ochsen" statt . Es waren sehr viele Weinkauser er¬
schienen . Die Durchschnittspreise waren bei Trollinger
vom Käsberg 237 Mk., bei Trollinger aus sonstigen
Berglagen 217 Mk ., für Rot -Gemischtes 166 Mk . pro
Hektoliter.

Schwäbische Helden.
Vizrseldwebel Otto Ambühler vom Res .-3nf.-Reg . Nr. 246,

ein Helv aus Mettingen.
<Kr . M .) Schon zu wiederholten Malen legte Mzefeld-

webel Ambühler Zeugnis seiner mit großer Kühnheit und Um¬
sicht ausgefiihrten Patrouillen ab . Hiefür wurde ihm früher
das Eiserne Kreuz 2 . Klasse verliehen . An einem Sommer¬
morgen dieses Jahres mußte mit einem feindlichen Angriff
gerechnet werden . Die eigenen Drahthindernisse hatten durch
Artillerie - und Minenfcuer der vorhergehenden Tage stark ge-
litten . Um ei . . . weitere Beseitigung der Hindernisse durch den
Zeind zu verhindern, übernahm Ambühler freiwillig die Füh¬
rung der Drahthindernis-Patrouille. Während der zwei Stunden
die er drasßen war , gelang cs ihm , einige feindliche Pa-
trouillen , die sich den Hindernissen zu nähern versuchten , zu
vertreiben, doch hiebei wurde er verwundet. Dessen ungeachtet
übernimmt er in Erwartung des feindlichen Ansturms die Füh-
seiner Leute . Er betätigt sich mit Ruhe und Kaltblütigkeit bei
der Abwehr der Gegner, bis er wegen einer zweiten schweren
Verwundung, die er im Nahkampfe erleidet , weggetragen werden
muß . Für seinen Mut und entschlossene Tapferkeit wurde dem
Mettinger Helden von seinem Könige die Goldene Militär-
Verdienstmedaille verliehen.

Stuttgarter Richtpreise:
vom 21 . bis 27 . Oktober.

Gemüse:
im Großhandel : im Kleinhandel:

Zwiebel 1 Pfund 15—17 H' 17- 20 H'
6 H'Weißkraut (Rundkr .) 1 Pfund 4 H

Fildcrkraut (Spitzkr.) 1 Zent. 4 ^ 50 H
7 H

1 Pfd. 6 H'Rotkraut 1 Pfund 10 H
Wirsingkohl 1 Pfund 5 H 8 H'
Gelbe Rüben (ohne Kr .) 1 Pfund 7— 8 H 9- 11 iS)

21 —23 H ''Karotten lohne Kraut) 1 Pfund 18- 20 H
Tomaten (ausgcr . , rote) 1 Pfund 20—30 H 25- 35 H
Tomaten (halbreife) 1 Pfund 10—15 H 15—20 H'
Kopfsalat 1 Stück 5—10 H 6—12 >H
Endiviensalat 1 Stück 6—12 H 8—15 H'
Blumenkohr 1 Stück 15—45 H 20—55 H

12 —22 'H'
4— 7 iS/
6- 14 'H'

Rosenkohl 1 Stück 8—18 H
Kohlraben 1 Stück 3— 6 H
Rettich 1 Stück 5- 12 H
Sellerie I Stück

O b st.
6- 14 H 8- 16 Hs

im Großhandel: im Kleinhandel:
50 Kg. 0,5 Kg.

Beste Wintertafeläpfel 15 —20 20—25 H
Gewöhnt. Tascläpfel^u,; :ilochäpfel 8—14 ^ 10—17 H
Feine Taselbirnen 25—35 ^ 30—45 H
Gewöhnt. Tafelbirnen u .

' Kochbirnen10—15 ^ 13—18 H
48—54 HHimbeeren 40—45 ^

Brombeeren 30 ^ 40 H
Zwetschgen 15—20 -K 18- 25 H
Quitten (inländische) 30—35 35—40 H

60—70 'HsWalnüsse 50—60
Mostobst 8— 10 ^ —
tzagenbuttenmark 70—80 ^ M- 100 ^

Mutmaßliches Wetter.
Tie Störung ist überwunden . Ems kalte und trok-

kenerc Luftströmung hat sich hsrausgebildet . Für Sonn¬
tag und Montag ist nachts Frostgefcchr , tagsüber nnr
noch vorübergehend bedecktes, im übrigen trockenes und
ziemlich raühes Wetter zu. erwarten.

WTB . Berlin, 20 . Okt . Dem Reichstag wird morgen
eine Vorlage zugeben, durch die ein neuer Kriegskre- it von
12 Milliarden angefordert wird.

WTB . Rotterdam , 21 . Okt . Nach dem . Nieuwe
Rotterdamschen Courant " schreibt die . Times" in einem
Leitartikel : Man muß allen ungeduldigen Beobachtern
empfehlen , sich zu erinnern, daß, je mehr die Jahreszeit
vorrückt , das Wetter einen immer ernsteren Einfluß auf
unsere Offensive haben kann . Wir müssen z ^rückblicken und
bedenken, was bereits alles erreicht worden ist . — „ Daily
Chronicle " schreibt in einem Artikel : Die jetzigen Kämpfe
haben zum Teil den Charakter eines Spurt, den alle Ver¬
bündeten in den paar Wochen vor Einbruch des Winters
machen . Der Feind hat nur noch ein Aufmarschgebiet,
nämlich Rumänien, und wenn unsere Verbündeten dort aus-
halten bis der .Schnee fällt, dürften sie in Sicherheit sein.
Unsere anderen Bundesgenossen können hauptsächlich an den
Hauptsronten in der Picardie und in Galizien vorrücken.
Aber auch für sie ist die Zeit kurz, ehe das schlechte Wet¬
ter wahrscheinlich dauernd wird . Dann ist es natürlich
unmöglich, daß die Italiener auf dem Karst noch weitere
Fortschritte machen . Im übrigen scheintdie Kriegskarte
für 1916 so ziemlich abgeschlossen zu sein.

WTB. Berlin, 21 . Okt. Eine Beratung der leiten¬
den Minister aller Bundesstaaten und Elsaß-Lothringens
wird, wie dem . Berliner . ageblatt " aus München berich¬
tet wird , heute Vormittag in Berlin stattfinden. Die Ein¬
ladungen hat der Reichskanzler ergehen lassen . Bei diesen
Beratungen soll es sich um die Wiaterversorgnng mit Kar¬
toffeln und um sonstige Fragen der allgemeinen Volkser¬
nährung handeln.

WTB . Berlin, 21 . Okt. Nach einer Meldung des
.Popolo d ' Jtalia " aus Rom sind die Ententemächte
entschlossen, ein für allemal gründliche Klarheit in die
griechischen Angelegenheitenzu bringen und weitere
Maß regeln als die biherigen zu ergreifen, um ihre Interes¬
sen in Mazedonien zu sichern. Die Ententemächte würden
ohne weiteres die Herabsetzung der Effektivstärke des Heeres,
die Auslieferung der Artillerie, der Geschoßfabriken und
der Militärmagazine erzwingen. Die Eisenbahnen würden
völlig von den Ententemächten besetzt werden und in Athen
werde der Belagerungszustand erktärt.

WTB . Berlin, 21 . Ott. Rumänische Generalstäbler
sollen , wie die . Vossische Zeitung " meldet, in feindlicher
Stimmung gegen Bratianu sein, weil dessen Politik das
Land in seine jetzige Lage gebracht habe. Sie hätten dies
in einem Brief Bratianu selbst mitgeteilt , und seien darauf
ihrer Stellungen enthoben und nach Rußland zu anderen
Truppenverbänden gesandt worden. Der rumänische Ge-
neralstab sei durch eine Anzahl höherer russischer, französi¬
scher und englischer Offiziere ergänzt worden.

Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei Mensteig.

Berucck.

Todes - Anzsige.
Mache Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter, Groß - und
Urgroßmutter

Katharine Ehret Ww.
geb. Klaiß

heute nach langer schwerer Krankheit im Alter von beinahe
82 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Der Sohn:

Johann Ehret.
Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr.

^ ks die höchste Zeit für den
EinkaufdesWinterbedarfs

in Schuhfett; die Preise
werden höher , wenn die
Saison herankommt . —

muß das Schuhfett ent-
2ran halten, wenn eswass er-
- dicht machen soll.

Dr. Gentners
Schuhfett Tranoli « und
Universal - Trau - Lederfett
sind erstklassige Schuhfette u . können
prompt geliefert « erden . Ebenso der
beliebte «ichtabfärbende Oel- Wachs-
Lederputz Nigrin.

Heerführerplakate.
Fabrikant : TarlGentner , chem . Fabrik,

Göppingen (WürNg .).

Pflanzet Bäume zum !
ehrenden Andenken an

unsere gefallenen Helden!

Obstbäume
Hochstamm und Zwergform

Am nächsten

Montag , den 23 . ds . Mts . , von vorm . ^ 10 Uhr,
Stachel - und !

Johannisbeeren
Hochstamm und nieder '

großfrüchtige Govt -en
Rosen , Zierbäume , i

Coriferen !
alles i» für unsere Gegend

besten Sorte»
liefert billigst i

Julius Raas
Obst- u . Forstbaumschule, Nagold . I

ab haben wir wieder einen großen Transport erstklassiger

(Schaffkühe)
trWze Kühe

mi > ljchlr .
Aaldunie»

in unserer Stallung im Gasthof z. Traube in Altensteig zum Ver¬
kauf, wozu Liebhaber freundlichft einladen

' Gestorbene.
sAlpirsbach : Anna Göhner, Ober<
i lehrers-Witwe. !

Rubin und Max Zümdorfer
aus Rexinge « .

s Im Fel de gefallen: j
i Pfalzgrafenweiler : Jakob Roller,

Landstrm. im Inf . - Regt . 247^
28 Jahre . j

! Ebhausen: Ecs. - Res . FriedrichZiegler. !

Mietverträge
find zu haben in der

Suche zu baldigem Eintritt
fleißige , tüchtige

r
bei guter Bezahlung und freier

s Station.

W. MÜM'
schoi BuWlg . 2 ° hs . Theurer

Alteusteig . Tagewerke Station Teinach.

A l t e n st e i g.
Dentsche«

Perl - ZW
neue Ernte

empfiehlt in frisch eingetroffener
Sendung

G . Strobel.
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besorgen vir ebenfalls kulantest unä 8teben mit nakeren Auskünften bereit-
villiZsl 2U Diensten.

bieder alle vescdäktsangelsZeadsilen vir6 ASAenüder jeäermann
strengste Verscdviegenksit dsobscdtet.

JezimLüNgen
Alt

ZINN Alteusteig.

Kupfer
MesfiNg -4 . 4. s . 6 31r. Tragkraft

MMWollm -Lumpen !
, , ^

« °wichten
^ ' ' sind noch an meinem Lager vor-

Md ßW . Hauslumpbn ! rärig n '.d werden bill gst abgegeben.

kauft zu den höchsten Preise« ^
Paul Zannasch

Altenstriß ' Itrdt.
Am

Mittwoch, den 25 . Oktober ds . Zs.
! l finde ! hier ein

statt.
Den 19 . Oktober 1916.

außerordentlicher
Vieh - Markt
Stadts chultheißen -Amt.

r
Pfalzgrafenweiler.

Am nächsten

Montag, den 23 . ds . Mts.
findet hier ein austerordentiicher

Rindvieh - unk Zlhlveine -Msrkt
statt, wozu eingeladen wird

Gemeinderat.
Morgen Sonntag Abend

Zusammenkunft
^ei Albert 8rrz.

Alteusteig.

Ohne Marken
gut reinigende fettfreie

1 Stück 20 Pfg.
6 Stück Mk . 1 . 10

12 Stück Mt . 2 .—

wieder zu haben bei

Lhr . Burghard jr.
Fr . Flaig , Conditor.

Attenfteig.
Sehr schöne

Speise-
Zwiebeln

1 Pfund 20 Pfg.
10 Pfund Mk . 1 . 90
25 Pfund Mk . 4 . 50

' 50 Pfund Mk . 8 .—
100 Pfund Mk . 15 . 50

Spielbrrg.
Eine hochkrächtige

Ziege
st -, dem Verkauf aus
Friedrich Dr ?<- - ^".hmacher.

lfe

bei

C. W. Lutz Nächst.
Fritz Bühler jr.

Kirchliche Nachrichten.
L8. Sonntag u . Dr . 22 . Oktbr.

Evangel . Gottesdienst um ^,410
Uhr in der Kircbe. Lieder : 99,
333 . Darauf Kindergottesdienst
in Abteilungen. Um 1 -2 Uhr
Christenlehre mit den Söhnen.

Doausrstag 26 . Okt . Kriegsbet¬
stunde im Jugendheim.
GeMei«sch -rfL -Juge«dheir».

Sonntag abds . 8 Uhr Versamm¬
lung.

von großer W > aft , sparsam im
Verbrauch . Bez^ frei . 1 Postp . 9
Pfund 2 Mk . 60 franko Nachn . Spezial¬
preise f. Wiederoerkäufer ; auch andere
Artikel . H . Maule , Tailfingen,
Schmaleste . 11 Wttbg.

Methodistengenreiude.
Sonntag , den 22 . Okt . Vorm.

V- 10 Uhr Predigt von Herrn
Distrikt - Vorsteher R . Wobith aus
Smctgart . V- H Uhr Abend¬
mahlsfeier, nachm . V» 2 Uhr
Vierteljahrs-Versammlung der Be¬
zirks- Gemeinde , abds . VV8 Uhr
Vortrag von Herrn Wobith über
das Thema : Der Krieg und das
Gebet.

. Mck-L

Aliensteig.

^ Echte Tiroler
- Kraut-

Höbel
sowie

empfiehlt

Gemüse-
Höbel

Paul Beck.
Altensteig.

Wollene

Handschuhe
Pulswärmer

empfiehlt

Hans Schmidt.
Alteusteig.

Zur Vertilgung der Obst-
banmschädliugeempfehle

besten Brumata

Raupenleim
sowie *

Ntl - Ps » itt
z« Klebgürte!»

billigst

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Kartenbriefe
Feldpostbrief-

Umschläge
Briefpapiere
Postkarten

ins Feld und vom Feld

Aufkleb -
Feldüdreffe«

empfiehlt die

81.
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